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London, 6. Auguſt. (Pat.) „daiĩlu 
Chronicle“ berichtet, daß England auf die 
Abſendung einer Sondernote an deulfſch- 
land verzichtet habe. 

Lon don, 6. Uuguſt. (Pat) „Evening News 
meldet daß es noch nicht ſicher ſei. ob England auf 
die fi zoſiſche und engliſche Noie antworten werbe. 
Der Miniſterrat wird ſich mit dieſer Frage am 
Mitwech befaſſen. 

Eine Einigungsaktivn Japaus. 
Tokio, 5. Auguſt. Pat.) die japaniſche 

Kegierung erteilte dem Baron 5apashy den 
fuftrag, die engliſche Note mündlich zu beant- 
worten. Baron Hayashy ſoll die intereſſierten 
Staaten daeu auffordern, neue Bemuhungen zum 
Zwecke der Herbeiführung einer verſtändigung 
zu unternehmen. 

Die franzöſiſche und die belgiſche 
Antiwort an England. 

Paris, 5. Auguſt. Das hieſige Auswärtige Amt 
ſut Preſſevertretern wunmehr den vollſtändigen 

orttaut der vom 14. Jull datierten Juſtruktio— 
deu ſwer den framöſiſchen Votſchaf'er in London und die 

franzöfifsse Aniworinote an england am 
80. Juli zur Verfügung geflellt 

Boircars verſprchi in den Inſtruktionen für 
de Jal der Einfteüumg des derſchen Widerftandes bie 

ufhebung gewiſſer Maßnabmen, belondere 
Röẽcklehr der ausgewieſenen Eiſenbahner und unieren 

Veamin. Aber Freutteich vin dearibe nicht un vruſe 
land verhandeln, und es will weder die wegen Mord und 
Sabotage Verurteillen begnadigen, noch die böheren Be⸗ 
amlen, die wegen Organiſierung von ‚Revolfen und Sireils⸗, 
ausgewieſen wurden, auf ihre Stellung zurücklehren laffen 

Als Zweck der Rohroperation bezeichret Polnconé im 
der Nol⸗e da⸗ Beſtreben, eive direkte Störung in der 
wirtſchoftli en urd poliſiſchen Organſſalion hovorurufen, 
damit Zeuiſchlande die Auefe hrug des Friedens vertrages 
dieſer Stdrurg vorz eht. Res rügtch wird beon daßee⸗ 
ſi ireswens barom dehar del bab · im Rutrabier R 

— — 

Wintelzuge der engliſchen 
para ouszahlung zu ſuchin. Man hätte in Paris ſehr wohl 
gewuß“, daß eine Beſehung des Ruhrgebiets aun ſig nic 
dile volwendigen Summen ergeben win de, felbſi wena die 
deutſche Reglerung ſich gemäß dem Fiedeneverlrage der 
balten und zug laſſen hätle, daß die Framoſen die Sieuern 
einziehen und die geförderten Fohlen mit Beſchlag belegten 
und ver auflen. Frankteich habe durch die Pfannetme 
por allen Diugen in Deutſchland den Willen zum Zahlen 
ſchaffen wollen. 

Brüſfel, 5. Anguſt. Nunmehr veröffentlicht auch die 
belgiſche Reaierung die mit Engl! and ausgetauſchten Schrift⸗ 
ſtücke und beſorders den Wortlant der belgiſßen 
Nota, die der belgiſche Geſandie am 80 Juli auf den 
engl ſchen Fragebogen überreicht bat. Dieſe Rote läßt ſich 
in hrer Grundzügen dahin umſchra iben, daß der paſſive 
Widerſtend als brendet angeſehen wird. ſobald die deuiſche 
Riichsregierung und die ihr unterſtelllen Behörden alle die 
Verordanngen, Beſchlüſſe und Inſtrukt ontn, die mil dem 
status quo ante vor Jannat 1028 in Widerſprus ſtehen 
zurück Sogen haben wird und die dentehe Bevollerung ſich 
nicht länger den Maßnahmen der Beſatzeugsb hörden wider⸗ 
etzt. Sobald der paſſive Widerfland aufgehoben iſt, ſollen 
eingelerkerte oder aus deweſene Perſon⸗ n begnadigt werden 
und die Erlaubns erhallen, ins beſetzte Gebiei zurüdhu⸗ 
kehren. Jedoch ſind die Urbeber vons Gewallitätigſeiſen oder 
— — davon ausgeſchloſſen; ebeuſo die höheren 

eamlen. 

Maec Kenna verzichtet. 
SEonudon. 5. Auguſt. (Vat) Die heatigen Bläller 

heſtãtigen die Nachricht daß Mac Keunka endgüllig auf 
den Poflen des Schatzlanzlers verzichtei. 

Das Mene⸗Tekel von Genuag. 
Eine nachdenkliche Zuſammen lellung findet ſich in der 

„B. Z am Mitiag*“. Von den Tellnehmern der ſeſtefren⸗ 
digen Genua Konferenz ſind nämlich bisber uſcht weniger 
als fünf Teilnehmer eines gewaltſamen Todes 
geflorben. Erwordet wurden der deriſche Reichsminifter 
Welhher Rathenan, der polniſche Staatöpräſident 
Narutowicz, der Sſowieigeſandle Woro wekti, hi— 
gerichtet der griechlſche Min ſterpräſſtdent Gunaris und 
auf der Flucht erſchoſſen“ der bulgariſche Miniſterpräfi 
dent Stambulilfſki. Die beteiligten Vertreter der 
Entenlemächte ſind zwar olle noch am Leben, aber kaum 
38 von ihnen iſt inzwiſchen uicht von ſeirer Macht ge⸗ 
nñt worden 

— — — ——— — — ——— 
Zuſammentunft der Weis iſterpräſiden⸗ 

ten der Kleinen Entente. 
Prag, 5. Auguſt. (Pat.) Wie die Bobemia“ 

berichtet wird ine bieſes Monets in Karlabad eine Zuſammenkunft der Minifterpräſibenten 
der Kleinen Entente fialifiaden. Der Vorſittzende 
der iſchechiſchen Regierung, Svehla, beglibt ſich bereils 
in dieſen Tagen nach Karlsbad, während Bratianu 
nd Vafſitfch ern Ende der Woche dort einireffen werden. 

Sir Exrueſt Pollock über die deutſche 
Anſiedlerfrage. 

Die Berhandlungen vor dem Saager Schhledsgericht. 
der 836 6. Auguſt (Vath. In der erſten Situng 
— aernationalen Schiedet erſchio, die der Verhanban 
3. der deutſchen Auſiedler im ebemals preußi⸗ 

eet gewienet var, ſegte Sie Ermſ hotes * ieabe ozichen polniſchen“ Siandpuntt dar. Er 
— — a. ſolagen deh aus: Die preußiſche Kolonallons⸗ 

en zielte ſeinerzeit darauf hin, durch inre Tanieit 
goniſche Volk zu jer puren dus ig preußiſchen Teil⸗ 

8 Vetgehc Vorteile zu erriugen. Polen als zivlli⸗ 
—? — adie die erlongten Rechte, eoch Inne man 

entenverträgen erwachſenden ap üche an die 
ñ nicht darrechnen, vobei anologſſche Eatſchei⸗ 
4 Sengqliſcher und ameritnenſchen Gerichte mit au 
48 Dee Frage der Redi ge über 
—* 8 eer an Hand des Beiſpielsd dir Uebernahm 

— ¶evberbeit in Trans vagl durch den ſudafrit 
nbond ane, daß die Theerie der ſtagſlichen 

R adſolge ſich nicht auf die Uebernahme von für den 
folger ſchaichen Ver vflichtungen erftrecken lönne. 

Weiter wes er nach, daß die Aaſiedletftage nicht den 
Minderheitenvertrag betreffe, da man dieſen 
Vertrag leinesfalld zum Schaden des polniſchen Staales 
auslegen dürfe. 

Die nächſte Sißung des Schiedegerichtshoſes, die 
gleichfalls dieſer Augelegengeit gewidmet ift, findet Dien e⸗ 
tag ſtatt. In ihr wird der denitſche Vertreter 
Schif fer eine Rede hallen. 

Maſſeunverhaftung von Kommumniſten 
in Finnland. 

Helſiugfors, 5. Auguſt. (Vat.) Nis zum hentigen 
Dage wurden von 150 ju verhafſenden Kommuniſten ine⸗ 
geſamt 127 verhaftet, wobei von der 28 Miitglieder 
blenden ſommuniſilſchen Parlamentsſcaltion bis jetzt 20 
Abgeorduete feſt zerommen wurden. Die Unlerſuchnge 
behörden ſind berells zur Vernehmung der Verhaſt en 
ſowie zur Prüfung des Beweigmaker als geſchritlen. Um 
das Upterſuchnugaverfohren nicht zu beeinträchtigen, lehnen 
die Betörden jegliche Jmformationen über die Bewecgründe, 
die zu dieſen Verhaftungen führten, ab. Beim Empſange 
einer ſoſiald molratſcen Depatotien erklärſe der Junen⸗ 
minifter, daß als Geuundlaoe für dos Vorgehen der Re 
gierung gegen dle Kommumiſten ein Guſachten diene das 
das Oberſte Landeogericht über die Taͤtigkeilt der Kom— 
muniſten abgegeben habe. 

Einer Belgrader Meldung zufolge hat die Regierung 
wegen des Sireiks auf den Bohren des Südens dieſe 
Bahnen militor ſiert. Auf dieſe Weiſe wurde der Striei 
im Kelime erſtickt. 

Wie die Schweizer Telegraphenegentur aug Lau— 
ſannme weldet, wurde zwiſchen der Türkel und den Ver— 
einigten Staaten ene Eüuiguunug erzlelt. Der Vexirog 
ſoll noch geflern unterzeichnet worden ſein. 

Erſcheint mit Ausnahme der nech 
Sonnlagen folgenden Tage früͤhmorgens 

dazeigenpreiſe: 
Die Ageſp. Millimetereeile coo Mx.vol. 
Die 3·geſp. Reklame (millim.) 2500. 
Eingeſandtis im lokalen Teile 6000 
bis zum 6. fRuguſt wenn im voraus 

entrtichtet. 
zür rbeilſuchende beſondere dergün · 
ſtigungen. Anzeigen an Sonn- und 
velertagen werden mit 25 Prozent be⸗ 
rechnet fluslands nſerate 300 Zuſchlag. 
Bel Betriebsſtörung durch höhere Se 
walt. Erbeitsniederlegung, Schließung 
der ZJeitung oder Husſperrung haf der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nacqh · 
lieferung der Zeitung oder Kuckzahlung 

des Bezugspreſſes. 

1. Jahrgang 

die Cohnftage. 
Die Teurung fteigt, und wir werden von Tag zu 

Tae ärmer. Unſere führenden Männer zerbrechen ſich die 
Köpfe, um elnen Ausweg aus dieſer verzweiſellen Loge zu 
finden, doch alle Verſuche, eine Beſſerung der Zuflande 
herbelzuführen, ſcheltern, und es wird immer iroſtloſer der 
Kampf gegen die Teurung wird aufgenommen und das 
Reſultat iſt: eine Jun ah me der Teurung. Der Arbeiter 
ftreilt um eine beſſere Exiſtenzwöglichteit zu erringen. 
Kaum hat er aber die Zulage erhalten, ſo ift die Teurung 
ſchon wieder ſo weit vorgeſchriuſen, daß er guwunngen in 
weiter zu ftreilen. Eine Verzweflang hat ſich der welleſten 
Schlichten der Bevõöllerung bemächtigt und ratlos fragt 
man ſich: Wie ſoll das noch werden? 

DSer Verdienſt im Verhällnis zur Teurung iſt mit 
einem Maun zu verglelchen, der ſeinen eigenen Schatten 
fangen will. Wenn wir auf die Vorkriegsſeit zurückbüden, 
ſo ſehen wir, daß es auch dem geringften Arbeiter wöglich 
7 e Enden zuſammenubringen, was heut nlcht der 
Fall iſt. Was iſt die Ur ſache unſerer ſo verzweifelten Lage 
und wie klarn es beſſer werden 

Vergleichen wir die heutigen Preiſe mit den Preiſen 
der Vorkrlegk zeit, ſowie die Döhne, die damala und eh 
zezahlt werden, ſo kommen wir zu einem untrwacielen 
Ergebnis. Es loſteten: 

In Soldwahr. dor dem Kriege Zeht eaee 
1Vſund Weizenmeh! 8 Kop. 6000 M. 6 Kop. 
1 —** Roggenwmehl 544 5000 6 
1Vund Zuger 188 15 000 15 
.Koryc Kartoffelu 368 20 000 87 
1 Vſd. Rindfleſch 16 10000 105 
1Pfd. Schweir efliiſch 20 12000, 12 
1 Pfund Brot 33 3000 38 
1Ei 19. 1200 12 
18ühnchen *323 30 000 3 303 
. St. Weißware 450 Rbl. 900000, 9800 Rbol. 
1Meler Anzugſtoff 300 600 000 600 
1 Paar Schuhe 7007 700 000 700 
Schueiderlohn f. einen 

An ʒug 1500, 1500 000, 1600 
Wie aus vorſlehender Aufſtellung erſichtlich iſt, ha⸗ 

hen die Preiſe für gZebensmittel ungeſähr da Vor⸗ 
kelegshbhe er eicht, der Pieis aber für Wäſche und 
Klelder iſt mindeſtens um 100 Vrozent geftiencn. 

Der Arbeuer, der vor dem Kriege 40 bis 60 Rol. 
moratlich verdiente, hat heute 1200000 bis 2 600 o0o 
Mar? mongtlich und der Durchſchn isbeamte anſtaſt 60 
bis 200 Rbl. — 1500 000 bis 4500 000 Mart morai⸗ 
lich. In Goldwährung uim erechnet erhalben der 
Haud⸗ wie auch der Kopfarbeiter da um ein Brittel 
der Vortriegsbezüge. 

Wenn wir in Reſracht ziehen, daß die Löhne vor 
dem Kriege nicht hoch bemeſſen waren, ſo können wir 
uns vorflellen, wie ſchwierig es heute iſt, auſzukommen, 
wo die Preisſäte die Vortriegtpreiſe erreicht vnd bereitt 
überſchritlen hahßen. Gut ſtehen uur ble Scher und 
pren deren Verdienft derſelbe iſt wie vor dem 

riege. 
Anders ſteht es mit der Ind uſtrbe, die ih e Er⸗ 

zergniſſe mindeflens um 100 Vrozent hoher als vor dem 
Keiege abgibt wo doch die Rohſtoffe, in Goldvährung ge⸗ 
echnet, nicht teuxrer geworden ſind und der Arbei⸗— um 
20 billiger arbeilet. Der Judaſtrielle und der 
Landmann ſtehen heut orvereleichlich beſer je, 
dabei ſind de Steuern, die fie zahlen, in Anbetracht bes 
Gewinnes lächerlich zu nenner. Her Landmann lann 
*. B. ſeine Steuern vom Erlös der Eier bezahlen, die 

das WVihugſte im blatt: 
Ofſigie Ner Dollarkurs — 218 000 poln Mark. 
Winkelzüge der engliſchen Bolitit 
Eine japaniſche Einigungsaltisn 
Mar Kenng vperzichtet aud das BhHatkauzleramt in der 

engliſchen Regierung. 
Zuſammenkunſt der Miniſterr rãſidenten der Kleinen 

EAutente. 

Lebensmittelunruhen in Verliu — 
Maſſenverhaftung von Komtauniſten in Fiunlau 
Et llärung der Deutſchen Sejmfrakt:sua zunz Budgetprovie 

ſprium. (Schlaß) 
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zine einzige Henre im Lanfe des Jahres gelet hat. Nie 
zuvor wurde denn auch ſo viel Luxus getrieben, als in 
dieſer ſchweren Zeit. Dabei ſeuſzt der Stoat, deſſen Aus— 
gaben die Einnahmen weit überſleigen. 

Mit ſchwungvollen Worten wird der Kampf gegen 
die Teurvng angekündigt, doch der Erfolg bleibt aus, weil 
vom verkehrfen Ende aungefangen wird. Als Grund 
lage zur Fefiſetuvg der Vreiſe für Artilel des erflen 
Bedarfs lann nicht maßgebend ſein, was der Fabrikant 
oder Landwann ſür ſeine Erzeugniſſe verlangt, ſondern die 
Erwerbamöglichkzit der Maſſe, die trotz des 
bepte ſo kleinen Verdienſtes doch ſicher Auſpruch zum 
Leben hat. Unſere Regierung fieht diefen anormalen Er 
ſcheinnngen ratlos gegentber. Trotz wlederholtem Regie⸗ 
xungẽswechſel iñ es nicht beſſer, ſondern ſchlechter geworden, 
denn dae Wohl des Staates wird dem Partei— 
intereſſe zum Opfer gebracht. Es werden viele 
und ſchöne Worte geredet, auftatt radikale Mittel anzu⸗ 
wenden, um aus dieſer ſo kroſtloſen Lage herauszukommen. 

Dem Wohle des Staates und damit dem Wohl⸗ 
aller muß jesgliches Parteintereſſe weichen. Um die Ar⸗ 
briter nicht in die Hände umſtärzleriſcher Elemente zu 
rreiben, muß eine gerechte Löſung der Lohnfrage 
herbegeführt werden und dies kaunn nur geſchehen durch 

Arſnahme einea rückfichtsloſen Kampfes gegen 
die Teurung, wobei dieſes Uebel bei der Warzel ge— 
ſaßt werden muß, 

Einſchränkung der Ausgaben durch Verminderung 
der Aemter, 

Elnführung eines gerechten und darchgreifenden 
Stenerſyſtems, 

Einſchränlung jeglichen Imports bis auf die not⸗ 
wendigſten Arullel, 

Hebang der Staatswirtſchaft durch ein ziel⸗ 
bewaßtes Hinarbeiten bis zur Ausoleſchung des Budgets. 

W. R Fandrych. 

erklarung der deutſthen sejmfraktion 
zum buugeiurooiſorium. 

Schluß.) 
Meine Herren, wir ſehen nicht, daß die Regierang 

den Willen hötte, die dinanzlage des Staates radital zu 
beſſern, denn dazu gehört in erfſer Linle 

der Kampf mit der Teuernnug. 
Einen energiſchen Kampf dagegen ſehen wir nicht. Das 
ganze Land bricht uuter der Laft der Teuerung zuſammen. 
Beſonders hart trifft dies die arbeitenden Schſchten der 
Beröllerung, denen heute bereits der Hunger droht. Die 
Regierung iut in dieſer Hinſicht nichte, um die Nonage zu 
mildern. 8 

Meine Hexren! Ich bin der Meinung, daß die Ge⸗ 
ſandung der Finangen nur dann erfolgrelch ſein lann, wenn 
an dieſer Altion die Geſamthelt der Börger beteiligt iſt. 
Es iſt dies nicht eine Augelegenheit dieſer oder jener Re⸗ 
gierung, dieſes oder jenes Minlſters, ſondern eine Augele⸗ 
genheit aller Bürger. Nur daun, wenn alle Bürger einig 
an die Arbelt gehen und gemeinſam die Sanlerungtattion 
durchführen werden, uur dann wird fie voa Erfolg ge⸗ 
krönt ſein. 

Meine Herren, dazu iſt in erſter Linie erforderlich, 
daß alle Bürger dieſes Staates gleichmäkßis 
behandelt werden. Dies iſt bei uns nicht der Fal 
und es iſt dies der Kardinalfehler unſerer Siaailichteit 
daß bei uns 

der Geiſt des Natlonaliẽ?ẽ mus 
derrſcht, der einen Unterſchled macht zwiſchen den Polen 
einerſeits and allen anderen Völkern, die dieſe polniſche 
Republit bewohuen, andererſeits. Dies zeigt ſich in dem 
Verkälnis zu den nationalen Minderheiten, be 
ſonders im Verbälſwis zu den kulturellen Jorderungen 
derſelben. Dieſe Forderungen ſind berechtigt umd ſtühen 
fich auf die Kopſtiltution und die internationalen Veriräge. 
Dennoch aber erachtet es die polniſche Mehrheit nicht für 
notwendig, fich an dieſe Grundſätze zu hallen. Wir als 
deutſche Minderheit müſſen darũber Klage führen, daß die 
Regierung nach dieſer Richtung hin nichta iut. Im Ge— 
gentell, anſere Angelegenheilen haben ſich bedeutend ver⸗ 
ſchlechtert. 

Alle unſere Interpellalionen, die an die gegenwärtige 
Regierung gerlchlet wurden, uud die Augelegenheiten unfe 
res Schulweſene, der Sigotsangehörizteit in den Wefige 
bieten und andere Fragen betreffen, uͤnd bis jetzt unbeant⸗ 
woriet geblieben. Immer erhalten wir darauf die fiereo⸗ 
iype Antwort, daß die Regierupg die betreffeude Augele— 
genheit voch nicht erledigt habe, da ſie noch keine Zeit 
dazu finden konnte. So werden Fragen behandelt, die 
unſer Leber ginler eſſe bilden. Die Benachleiligung unſeret 
Schulwe ſens Fmeht immer weitere Kreiſe. Jeder Schulin⸗ 
ſpettor, jeder Kuralor erlaubt ſich, unſere Schulzrundflücke 
wegunehmeun, nuſere Schulen zu ſchließen. Durch die fatale 
Schuluetzpolitik verlieren wir eine Schule nach der anderen. 
In den Weſtmarken wird ein Deuiſcher nach dem anderen 
ausgewieſen. Bei dieſen Ausweifuugen füht man ſich auf 
eine falſche Julerprelierung des Verſailler Vertrages, im 
Grunde genommen aber handelt es ſich hier ganz einfach 
um eine Raubpolitik, denn es geht um die Liqubie— 
rung der deutſchen Güter, die aunderen gefallen. Dieſer 
Gelſt des Natignalismus, der im gamen Lande herrſchi, 
wie auch hler in dieſem Hohen Sejm und in der Regierung, 
war wiederum am vergangenen Eonnabend während der 
Abftimmung über die Dringiicheit unſeres Antrages beir. 
des Schulweſens erſichtlich. 

Freie Zreſſe — Dienstag, den 7. Auzuſt 1022 
Was rerlangten wir in dieſem unſeren Antra⸗e? 

Nichts weifer als die geſthzliche Regelupg unſeres Schul⸗ 
weſens, nichts weller als nur dad, was uns iu der Kon⸗ 
ſtitution verbürgt iſt. Soger bel einer ſolchen Forderung 
hielt es die Mehrheit dieſes Hauſes für richlig, gegen un⸗ 
ſeren Antrog zu füwmen. Mit Bedauern muß ich hier 
feſtſtellen, daß ſogar die linlen Parteien es nicht ſür nõtlg 
erachtet haben, ſür unſeren Antrag zu ſtimmen. (Abg 
wapinſti: Wir lönnren die Schulen vicht euren Geiſftlichen 
aus liefern ) Wenn Sie, Herr Kollege, ſagen, daß es ſich 
um unſere Geiſſlichen hardelle, ſo will ich die Sache be 
richtigen: unſer Autreg verlangte nur die Einbringung 
eines Schulgeſetzes und dann das Belaſſen der Geiſtlichen 
auf ihren bieherigen Lehrerämlern. Es handelt ſich hier 
nicht um lon feſſionelle Schulen, denm wenn es darum ginge, 
würde auch ich dieſen Antrag nicht unterſchrieben baben. 
Uebrigens wurde ja nur über die Dringlichkeit abgeſtimmt. 

Dies alles weiſt darauf hin, daß die gegenwärkige 
Regierung die nationaliſtiſche Politik weiterführt und darin 
von der Mehrheit dieſes Hauſes, faſt von aben poluiſchen 
Larteien, unterſtützt wird. So large dieſer Gelſt bei uns 
berrichen wirb, ſo lange kann kdeine Rede ſein von einer 
Geſundung der Republik. Ich erinnere Sle daran, meine 
Herren, daß die verbũr delen Mächte den polniſchen Staat 
nicht dazu geſchaffen haben, um dem polniſchen Volke die 
WMöglichleit der Unterdrückung anderer Völler zu geben. 
Der Zweck der Wiedererſtehung Poleus war ein anderer, 
war der, daß alle Völker, die dieſes Land bewohnen, 
gemeinſam und einig den ſtaallichen Zufbau dieſes Laudes 
unternehmen ſollen. Wenn Sie die Augen vor dieſer Tat 
ſache verſchließen, daß dieſer Stoat ein Nationalitä— 
tenſtaat iſt, und bebhaupten, daß er ein Nationalſtaat iſt, 
ſo beweiſt dies nur, daß ein Verſtͤndnis für die tatſächliche 
Lage heute noch nicht vorhauden iſt. 

Wir werden uns nie damit elnverſtanden 
erklären, 

daß dieſe unbedenlende polniſche Mehrheit die anderen Völ⸗ 
ler vterdrückt, denn wir, die völliſchen Minderheiten, bil 
den in dieſem Staaie 12 Milllonen, und es kdann keine 
Rede davon ſein, daß wir durch dieſe Unterbrückung uſcze 
Notionalitãt verlieren. 

Dieſe Politil, die hier geführt wird, führt zum Un⸗ 
tergange. 
lebendes Volk kaun nicht geknebelt werden, aber der Staat 
wird dadurch zum Ruin geführt. Gerade aus dieſem 
Grunde, als Bürger dieſes Staates, der ſich zu allen 
ftaate bũrgerlichen Pflichten bekennt, ſage ich dies hier, um 
eine Beſſerung in dieſer Richtung anzuſtreben. 

Wenn Herr Abg. Stronſti hier behauptet hat, daß 
die Angelegenheiten der natlonalen Minderheiten jett beſſer 
flãuder, daß keine Klagen mehr vorgebtacht werden, ſo hat 
Abq. Stronſti dies für Haag geſagt, wo jetzt die Auge⸗ 
legenbeit der deulſchen Kolonſten eutſchieden wird. Aber 
auch me ine Stimme wird in Haag gehört werden und 
ich fſelle von dieſem Pletz aus ſeſt, daß dem nicht ſo iſt, 
daß unſere Aungelegenhejſen ſich unler der gegenwärtigen 
Regierung verſchlecͤtert haben, daß die Unterdruͤckung und 
der Geif des Natioralismus immer flärler wird. 

Meilne Herxren! Die gegenwärtige Regierung hai 
entgegen ihrer Verſprechung, einer Verſprechung, die in 
ſtereotyper Weiſe von allen Regierungen wiederholt wird, 
nmichts getan, um die Verhäliniſſe zu beſſern. Sowohl 
die wirtſchaftlichen Verhäliniſſe unſeres Landes, wie die 
innere Lage, ganz beſonders aber die Zage der völliſchen 
Ninderbeiten leidet unter der gegenwärligen Regierung. 
Aus dieſen Gründen können wir zu der gegen 
wärtigen RegierungkeinVertranen haben 
und werden gegen das Budgetproviſorinnm 
ftimmen. (Applaus auf den Bäulen der natlonglen 
Minderheiten). 

Pilſudſti auf der Lemberger Tagung 
der Legionüre. 

Lemberg, 5. Auzuft. (A. W) Zu der hier flati⸗ 
ſindenden Taçung der Legionäͤre ſind übrr 3000 Teil⸗ 
nehmer erſchienen. Am Sonntag fand auf der Zitadelle 
eine Feldmeſſe ſtalt, an der auch Marſchall Pilſudſti 
teilnahm. Hierauf ſaud im Rathanus die felerliche Er⸗— 
öffnung der Tagung ſtat Ven den Rednern ergriff 
auch der Abg. Dabſtindas Wort, der erklärte, daß die 
Idee der Legionen auch weilerhin unter den Beteiüglen 
fortlebe urd immer mit der Verſon des Marſchalls Hil⸗ 
ſudſti als deren Gründer nuud Führer verknüpft ſei. 

Marſchall Vilſudſti, der zum Vorſißenden 
der Taegzung gewäblt wurde, hiell eine Rede AÜber den 
mil tãriſchen Wert der Legiorea, welche Rede coze Be⸗ 
38 auslöſſte. Dem Nedner wurden laute Obationen 
zute 

Geheime Faſchiſtenorganiſationen 
in Volen. 

Die „Gazela Robotnicza“ bexrichtet darüber u. a. 
joſgendes· Das Material, daa über die Täligkeit der ge⸗ 
heſmen Organiſauenen in Kolen vorliegt, entbãlt In ſtruk⸗ 
tionen, Aufrufe, Prodramme und andere Urkunden. aus 
denen die verſchwöreriſche Tãligkeit der Faſchiſten in unſerem 
Lande hervorgeht. 

Nar dechalb, da der öffentliche Kompf der Reaklion 
nicht alle erforderlichen Erſoige und die völlige Beherr 
ſchung des Landes bringt, deshalb ſchafft man zur Er— 
reichung dieſes Zieles verſchiedene Organiſationen, welche 
auf dem Wege der bewaffneten Gewalt im Umfiurz das 
Vrogramm der Realtion verwirklichen ſollen. Der Geiſt 
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dieſer rerſchiedenen gehelmen Organiſationen gibt wieder 
z. B. das Prograrm der Bereitſchaft polniſcher VPatriv⸗ 
ſen“, welches mit den Worien endigt: „Es lebe die große 
Idee (19* des verſtorbenen E. Niewiadomſki oder die 
Tatſache, daß eine andere Faſchiftengruppe ihre Vereinigung 
nennt: Schwur über dem Grabe Niewiadomſktis.. 
Von dieſen gehelmen OQrgam ſationen gibt es in Polen ſehr 
viele. Außer den ohen angeführten gibt es noch z. B. 
Burgerverein der Arbelt? LVerband der öffentlichen 
Ocdunungẽ, oder „volniſch⸗natlonal⸗ Kenföderation“, Ritler 
des weißen Adlers“, Liga zum Schutz des Landes“, „Ver⸗ 
einigang der Rifter“, die Ritter des Rechts“ uſw. uſw. 

In allen Winkeln bes Landes heeilen ſich dieſe ver⸗ 
ſchwörerlſchen Gruppen um ſich vor allem Einſlaß auf die 
Jugend zu ſichern und in die Armee, in die Polizei 
und die Beamtenkörper einzudringen, — um überall 
zu verwirren und den Boden für den Umſturz vorzubereiten, 
welcher durch beflimmie Kampfaruppen ausgeführt werden 
ſoll. Es iſt notwendig, die dffentliche Aufcnerlſamkeit auf 
dieſe Vorbereitungen reaktionärer Fauanler zu wenden, 
welche zum Nutzen der Reallion nicht vor dem zurũckſchrecken 
werden, daß Polen in die Situatlon eines Bürgerkrieges 
gebracht wird. 

Zum Ebleben des Präſidenten 
Hharding. 

Ueber die letzten Augenblicke Hard ings, der am 
Donneretag obend gegen 9 Uhr amerilaniſcher Zeit, in 
San Franzisko geftorben iſft, wird unterm 4. d. M. ge⸗ 
meldet: An Hardings Beit weilien ſeine Frau uud zwei 
Kranlenwãrter. Frau Harding las ibm vor, als ſie merkte, 
wie mit einem Male ein hefliges Zittern durch ſeinen 
Körper ging. Bevor ſie ihren Gatten anreden lonnle, war 
der Tod bereits eingetreten. Die Beerdigung wird in 
Marion im Staate Ohle ſtaitfinden. Vorher wird die 
Leſche in Waſhington aufgeſtellt werden. Endgũllige Ent ⸗ 

Nicht zu unſerem Untergauge, denn ein 

ſch Uungen ſind noch nicht gelroffen. 

·——N 

— — 

Praͤſſdent Hardong F. 
Tieſe Tragil umwebt den Tod. Wegen ſeimes unde⸗ 

friedigenden korperlichen Zufndes hatte Praͤfident Her 
ding ſich anfänglich geſträubt, die ihm von der republi⸗ 
kaniſchen Partelleitung nabegelegte große Werbe 
reiſe für die nächſtjährige Präſibentenwahl nach dem 
Weſten ausuführen. So iſt er ein Opfer ſeines politiſchen 
Pllichtgefühls geworden. Seine Abſicht, die Gegenſähe in 
der republikaniſchen Partei, beſonders über die Frage des 
Beitritis Amerikas zum Juſernationalen Schiedsgerich 8hof 
einem integrierenden Teil des Völkerbundſyfilems, meglichtt 
aus zugleichen, bat der Tod durchkreuzt. Das iſt kein leicht 
zu nehwender Schlag für die Parteil, in der es ohnehin 

bedenklich ſriſelt und deren Rüchhalt an der Berdlkerung 
nach Ausweis des Ergebniſſes der Nachwahlen zu den 
geſttzzebenden Körperſchallen brüchſg geworden iſt. Die bei 
den Wahlen von 19720 ſtark zurückgedräugt geweſene De⸗ 
mokratiſche VPartei kommt jetzt wieder mächlig auf. 
als ihr audſichtsreichfter Prãſidentſchafislandidat wirb zur⸗ 
zeit Senator Underwood bezeichnet, der vor karzem 
eine mehrmonatige Studienreiſe in Enſopa, die ihn aug 
nach Deuiſchland führte beendet hat. Gewiß in, daß bie 
zur Neuwahl des Präſidenten die Europapolſik der Ver— 
einioten Staaten, ohnehin zurückhaltend, zu võlligem Still⸗ 
fland kommen wird. Und auch für ſpäter ſind die Aus⸗ 
ſichten auf Beteiligung Amerikas an den für den alier 
Erdteil leben wichtigen Problemen nur gering zu bewerien, 
welche Pariei dann auch obſſegen mag. 

Aun ſich war Harding im Januar 1920 ein Verle⸗ 
genheits kandidat. So groß oder hlein man demnach auch 
die durch ſeinen Tod geriſſene Lücke einſchäzen muß, ſo 
bedeutet das Ableben des leitenden amerikanſchen Sigats ⸗ 
mannes jrotz alledem einen Verluſt für die Weiltpolitik. 

Sein Nachfolger wird zweifellos Mäühe haben, 
die politiſche Erbſchaft des verſtorbenen lückenls zu er⸗ 
halten. Da dieſer ferner ein politiſch durcaus unbe⸗ 

noch eine Verminderuno des anenwoliiſchen Gewichis der 
ſchriebenes Blatt iſt, ſo wird ſich aller Wahrſcheinlichlelt 
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Eexeinigten Staaten bemerlbar machen wWar Harding 

nicht, daß der Tob Harbings auch für das amerifaniſche 
Volk einen Aunlaß bildet, ſich weltpolitiſche Zuſammenhäuge 

zeuen Praſidenlen war heuie morgen, den Stagatsſekretär 

felbf wahrend der kunen Dauer bie zur aen riß 

Frafide aenneuwahl aunf lkeinen gali 

der za preen Coolidge fich das Programin der 

—“ bes Praſidenten Harding offiziell als neuer Praſi⸗ 

3 — rauder ungen im Verwaltungekörper einireten zu 

werden gegeben itommi ſofort, wir ſinken!* 

vicht naher, — p ſondern hält nach Norden ab. Seine Cichtet 

—F Sefahr. dDie 
Teil der herren ſitzt in Rauchſalon und ſpielt Karten. 

ber keine 8 
—8 im Roneertſaal zwiſchen den beiden jungeren 

Alle Paſſagiere dn del 

Gen Voe, ſind trotddem bleich geworden. In manchen 
usgungen zueilen. quf andern in ſoraloſes Cãchein .. 
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ſchon ein Manm der ſeine Laufbahn mehr feiner perſön 
Uchen Tüchtigtein, feinen ſympathiſchen Sigenſchaften als 
Menſch verbantt, ſo wird ſein Rachſolger gang und gar 
zum Spielball parleipolitiſcher Iniereffen werden. Rur 
eine ſenſationele Entwicklung in der uropaiſhen poli⸗ 

chen Lage wird den Ameritauer daqu bringen, ſeine ge⸗ 
genwartige Zurüclhaltung aufzugeben. Auageſchioſſen iſt es 

nond Verpflichiungen ins Gedächtnis zurüd zurufen. Denn 
Amerita in eo, dos on dem gegenwaͤruigen Ehaos in der 
Welipouitin eine miht geringe Eauid ira 

Coblidge übernimmt die Präſident⸗ 
ſchaft. 

Waſhington, 4. Auguſt. Der bie herige Vije 
prafidei der Bireinigten Staaien, Coolidge, iſt am 

eraacht in Waſhingion angelommen. Elwa 5000 
onen erwartelen ihn am Bahubof. Er machlie keinerlei 

ugen aun die Preſſe. Der erſte offizlelle Alt des 

den Generalpoflimeifler New, den Colonel 
und den Chef des miluäriſchen Dienſtes des 

ſtüherea Prafidenten Harding ju empfaugen, um die Be— 
Glormalitäten zu regeln. Es wird angenommen, daß 

s gegenwãrtige Kabinent noch zwei Wochen im Amt 
bleiben und dann dem Praſidenmen ſeine Aemier zur Ver 
fugang fiellen wird 8 

Hier herrſchen Zweifel, ob Bijzepräſident Coolidge 

denien ahl im Johre 1924 im Amt bleiben vied Jeden⸗ 
folle Enmt Coolidge als ernfihafter Kandidat fär die 

in Frage. Er 
nicht als Führer der Republilaniſchen Partel 

In fubrenden volitiſchen Krelſen nimmt mon on, daß 
konferpaltiven Partelmeigen machen wird, daß 
s alſo gegen den Beiiritt Amerikas zum Völkerbund, aber 
anter zewiſſen Bedingungen fuͤr einen Weltſchiedogerichtahof 
untredea wird. 

Coolldge wird zum erſten Male bei dem Be⸗ 

aufireten. 
* 

Der neue Präſident der Vereinigten Staaten, Calvin 
Cos ſidge i in gahre 1872 Abenming einer 
feit langem dort anfaſſigen Farmerfamilie in dem vorfe 
Blymoih im Stacie Vermoni geboren und hal in feiner 
Sgens felnem Valer lchlig auf den deldern gehoifen 
Dieſer ſandie ihn abet dann zur weileren Ruebidung nach 
dem ellen kleinen Touege Amberff. und Copubee euchvß 

„dem Rechlisſtudium zu widmen. Er liceß fich 
daun als Rechtsanwan in Rorihampton, einer leinen 
Stadt dee Sigates Mafſachufens nieder, wurde dort 1000 

Xberaier der Stadtverwoltung und belleidete weiterhin 
Eine Reihe von gemeindüchen Aemtern. Seft im iler 
dea vierzig Jahren, 1012, ſirat er in das eigentliche poli⸗ 
liſche deben am er de zum Vrugt ede des Senis 
don Maſſachufetts gewählt; ſchon im nächſten Jahre war 

Frafident dieſer Körperlchaft. 1916 wurde er ſiellder⸗ 
retender Gouverueur des Sicaies, id is deſſen Gouverneur 
drei Jehre ſpaler Vijeprãſident der Union. Man be⸗ 
Sreidi ihn Ai⸗s typien Reuengiander von ruhiger und 

* Art, als einen Mann von furchtloſer Ehren⸗ 

Waſbington, 5. Auguſt. (Pat.) — Praͤſident 
Sool id ae hal veſchleffen ainerten perfonal 

en 

Ueber den Ozean. 
Roman von Srich Sbenſtein. 

Nachdruck verboten. 
63. Fortſetung.) 

Rakete ſteigt nach Rakele. klektriſche Morſeſignale 

fber das Schiff aniworlei nicht. Es kommt auch 

wãcher, verſchwinden wieder in der acht 
dierzehntes Kapitel. 

Unter den Paſſagieren ahnt man noch nichts von 
Muſſkkapelle ſpielt unentwegt weiler. 

haben wohl einen leichten Stoß verſpurt, meſſen ihm 
—— edeutung ber und machen ſogar Wihe dar 

ner ihnen befindet ſich Sringoir.sein effe iht 
weſtern Lyon. 

Da falit wie ein Blitz in beide kKaume der Kuf: 
ie Cartergin, ſo blei d gn, ſo bleiben auch hier alle dieſe Hun— 

—n K enſchen einen klugenblick ſſumm und re⸗ 
beh Was ſoll dies bedeuten? Iſt etwas geſchehen? — 

S kann dieſem prachn i b hligen, mit allen Vorſichtsmaß - — fFusdeſtauteten Schiff denn überhaupt eiwas 

eſt man nur Neugierde, als die Leule nun den 

ZFrele Preſſe — Oiendtag, den 7. Auguſt 1o2s 
Folgen des Krieges. 

Nach einem vorläuſigen Bericht des internationalen 
Arbellsamtes werden in Genf, dem Siß des internaliona⸗ 
len Arbeita amtes, von den zuſammengetreienen Sachver⸗ 
ftändigen, die ſich mil der Frage der Unterbringung 
der Kriegsverſtämmelten zu befaſſen haben, 
folgende Angaben über die Zahl der pen onaberechtig— 
be n Kriegt verſtümmelten in den verſchiedenen am Well⸗ 
krieg befeiliat geweſenen Ländern gemacht: Deuiſchland 
1537 000 Auflralien 75 000, Oeſterreich 164 000, Bel⸗ 
gien 50 000, Kanada 45 000, Vereiniglen Staaten 157 000, 
Finnlond 10 000, Frantkrelch 1500 000, Großbritannien 
117 000 (7), Ilalien 800 000, Polen 320 000, Ruma—⸗ 
nien 100 000, Jugoſlawien 164 000, Rußland 775 000, 
Tſchechoſlowakei 286 000, Neuſeeland 20 000 Die Ge 
ſamtzahl der Kriegsbeſchädiglen beträgt ſomit 7 124000 
Bei dieſer Zuſammenſtellung fehlen jedoch noch die amilichen 
Staliftilen über die Zahl der Kriegsopfer in der Türlei, 
Bulgarlien, den balliſchen Staaten, Portugal, Ungarn, 
Japan. Es kann angenommen werden, daß dle Zahl der 
Kriege verſftümmelten ſich auf 10 Millionen beläuft. 

Lebensmittelunruhen in Berlin. 
Berliun, 5. Auguſt. (Pat.) Geſtern fanden hler 

Lebensmittelunruhen ſtatt. In Poisdam ver—⸗ 
ſuchte die Menge, die Fuhren zu plündern, die mit Laud⸗ 
produlien nach der Stadt gelommen waren. 

Berlin, 5. Auguſt. (Pat.) Der Preis 
Broi iſt auf 82 000 Mark geſtlegen. 

Berlin, 6. Auguff. (I. W.) Der Milchpreis 
wurde von heute ab auf 21000 M. für das Liter erhöht. 

* 

für ein 

Berlin, 6. Auguſt. (Pat.) Wie aus Hammeln 
berichtet wird, ſind dort etwa 100 Perſonen erkrankt, an 
denen Vergiftungserſcheinungen feſftgeſtellt 
wurden. Es wird angenommen, daß dieſe Vergifinngen 
von dem Genuß von gehacktem Pferdeflelſch her—⸗ 
rũhren. In der Stadt herrſcht große Beunruhigung c 

Deutſche Schutzpoliziſten zum Tode 
verurteilt. 

Machen, 5. Anguſt. Das belgiſche Kriegsgericht 
verurteilie geflern einen Leutnant und zwei 
Waſchtme iſter von der Schußpgalizei in Hamborn zum 
Tode, zwei weitere Augellagte erhlelten je 20 Jahre, einer 
15 Jahre Zwangsarbeit. 

Als Folge der Ermordung eines deutſchen Poliziften 
turch einen belgiſchen Soldaten war Aufang dieſes Jahres 
der belgiſche Leuinant Graff in einem Straßenbahnwagen 
in Howborn erſchoſſen worden. Neun Poltiziflen waren be⸗ 
reits früher als Däter verurteilt worden, darunter vler An⸗ 
geklagte zum Tode. Späler haben ſich dann in Stettin 
drei Polueibeamte des Mordes bezichtigt. Sie wurden 
auch in Aachen durch die belgiſchen Behörden vernommen 
und daun wieder nach dem unbeſetzten Gebiet⸗ gebracht. 
In der jehigen Reviſionsverhandlung kam das Gericht zu 
der Ueberzengung von der Schuld der erſten Angeklagten 
und fällte das oben mitgeteilte Urteil. 

Den Verurteilten wurde eine Friſt von 24 Stunden 
eingeräuwt, um an den Oberſilommandierenden der belgi⸗ 
ſchen Beſchungsarmee ein Gnadeugeſuch einzurelchen. 

Duſſeldorf, 6. Auguft. (Pat.) Als Folge eines 
Bombenwurfs auf eine vorüberſchreiiende franzöſiſche Mili⸗ 
taͤxabteilung wurde über Däſſeldorf dier ver—⸗ 
ſchärfte Belagerungszuſtand verhängt. 

Elber draußen verſchwindet es jäh. Man ſieht die 
unaufhörlich aufſteigenden Kaketen, die bleichen ernſten 
GSeſichter der verſammelten Mannſchaͤft. Die herabgelaſſe— 
nen Kettungsboote. Und das Deck liegt nicht mehr wag⸗ 
recht. Das ganze Schiff ſcheint ſich nach links geſenkt zu 
haben. Die Maſchinen arbeiten nicht mehr. 

EAn einigen Stellen ſind die Planken geöffnet und 
Treppen niedergelaſſen. En ihnen ſieht je ein Offizier in 
ſeinen Mantel gehüllt mit todernſtem Seſicht, die rechte 
Hand in der Manteltaſche. Dort ſoll ausgebootet werden. 

Vom Hinterdeck, wo man gleichfalls bereits damit 
begann, drang wirres Seſchrei, Fluchen, heulen, Weinen 
herüber. Und nun ſah man plötzlich; Die „Queen Mary* 
ſtand bereils bis unter das vierte Deck unter Waſſer. 

Da wich der lähmende Bann, der alle umfangen 
hielt. Man drängt zu den Booten. — Nicht wild und 
ſchreiend, wie dork am Zwiſchendeck, aber doch in Todes⸗ 
angſt. Man war ſich bewußt, daß es um Leben und Tod 
ging. Eber man wußte auch, daß eine Panik alles nur 
ſchlimmer machen würde, und daß man, wenn nie, ſo jetzt 
die Pflicht hatle, durch Ruhe und Beſonnenheit ſeine Würde 
als geſitteter Menſch zu wahren. 

Nur wenige machten Rusnahmen. Ein paar Frauen, 
die Weinkrämpfe bekamen; die Männer, die ſich brutal 
vordrãngten, um in die Boote zu kommen, obwohl der 
Kapitãän mit lauter Stimme verkündet hatte: Frauen und 

Kinder voran!* 
Dann fuhr die hand des Offiziers blitzſchnell aus 

der Taſche und hielt ihnen den Revolver entgegen. Daß 
os keine leere Drohung war, bewieſen einige Schüſſe, die 
jetzt von den Zwiſchendecks herüberklangen. Da wichen 
ſie zurück. 

Trux ſucht zu beruhigen, wo er kann. Niemand ſoll 
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Lurze ielegraphijche Melungen. 
Am Sonntag abend traf der Staatspräſident Woj⸗ 

ech8 fki nebſt Gemahlin und Kindern in Zako— 
pane ein. In ſeiner Begleilung befauden ſich ſerner der 

— 

Leiter des Geſundheileminiſteriums Dr Buſalfſki, der 
Miniſter für Agratreforez Oſiecki, der Ärbeilsminiſter 
Darowſki, der Juftizminiſter Rowodworſtiſowie 

der Chef der Zivillanzlei Leunß. Der Beſuch des Sigais⸗ 
prꝛäſidenlen galt u. a. der Tatra⸗Geſellſchaft, die 
am Sounlag ihr 80jähriges Beſtehen feſtlich beging 

Der Minifter für Kollus und Unterricht Glom⸗ 
binki traf au Sonniag in Bromberg ein, um ſich 
hier über das Schulweſen zu inſormieren. 25 

Am Sonnabend begaun in Brüſſel die Tazung des 
Inſtituis für internalienales Recht 

Lokales 
Lodz, den 7. Auguſt 1928. 

bip Zu den Feſtſte lungen der paritätiſchen 
Teuerungslommiſſion. Im Zuſammenhanz damit, 
daß die paritätiſche Lommiſſion die Erhöhung der Löhne 

für die in der Tex llindufirle beſchäfligten Ärbeſter auf 
23 Prozent ſeſtſetzte, exfahren wir uͤber da Standpunk 
den die Areiter zu dieſer Fraze eignehmen, folgendes 
Dieſe E höhung iſt zweifellos ußzurelchend und dann die 
Allgemeinhtit der Arbelter kelnes ſalls zuſriedenſteſſen, da 
ſie im Verhältnis zur ungeheuer fortgeſchrittenen Teuerung 
den Arbeitern den Mindeflbedarf für ihren Unlerhall nicht 
ſicherl. Der Standpunkt der Induſtrlellen in dieſer Frage 
iſt wie immer hart und der Verlrag bis Dezember wure 
von ihnen nur mit Rückſicht darauf unſerzeich et, deß die 
Lage in der Induſteie hinſichtlich der Arkeſtefrage ſehr 
ernft geworden war. Die Arbellervertrelter ſelllen wäh⸗ 
rend der Sitzung der paritätiſchen Kemmiſſion verſchdere 
Forderungen, wie die Poſilionen für Kledung in Schubt 
nicht zu überzehen. Bei der nächſen Sung der Komnmiſ⸗ 
ſion ſollen dleſe Peſiſſonen in Aurechnung bomme 

Die in der vächſten Stzung feſtgeſehle Erhöhnng 
wird vom 20. Auguſt ab verpflichſen. 

pap Die Teuerung in Lodz. Vom 60 Au—⸗ 
guſt ad tritt eine neue Preisliſte für Tabat— 
erzeugniſſe in Kraft. Die neue Erhöhun umfaß 
die Tabakerzeugniſſe der ſigatlichen end priv len ben 
Es muß bemertt werden, daß dies bereits die Erhö 
hung im Laufe der lehten 2 Monaie ſt. 5 

* 

Pap. Geflern verlangten die Großfleiſchhändl⸗ von 
den Fleiſchern 36000 Mark für ein Klo Fleſch benden 
Gewichts und begründreten dieſen Vreisgufſchläg damit 
daß der Preis für Vieh ins Unerſchwingliche fleize ind 
daß es an Viehzufuhr mangelt. Da dieſer Preis ben 
Fleiſchern unmöglich machſe, irgendwelche Kalſuaionen 
in der Preigtoaxennorm zu treffen, wurden deine eiſch 
Lãufe abgeſchloſſen, ſo daß heule öͤffentlich Fleiſch nich! 
verlauft weiden wird 
* — 

bip. Geſtern wandte ſich eine Delegation der 
eiſchermeiſterinnung an das Referal zur Bekämpfur des 
Wuchers mit der Forderung die Preiſe für cho ine 

fleiſch zu er höhen, da die Schweine im Fre ari 
geſtiegen find. Das Referat lehnie vorerſt die Forde un 
ab, um in dleſer Frage nähere Informalionen ein uglehen 

— 
Angefichts deſſen, daß die Kohlenpreiſe be end exhöht wurden und die Beſxiel a⸗ ſow e Arbeile koſten a⸗ 

hebich eſttegen ind deaſhieß bee ene Sitzung vom 3. Tuguſt die Peiſe für dae d ftädti· 

kingſt haben. Dort ſteht Mr. Hall und verleilt Retlungs· 
gurtel. Zedes Boot wird mit ſuchtigen Kuderern bemannt, 
iſt mit allem Nõötigen verſehen und bekommt einen der 
Navigation kundigen Führer. Wenn alle Frauen und Kin 
der untergebracht ſind kommen die Männer an die Keihe 
Die amerikaniſche Kaufte iſt nicht mehr ſo ſern d ſie im 
ſchlimmſten Fall nicht erreicht werden könnte. Aber in 
ja hilfe unlterwegs. Der ganmze Ozean ringsum ſei dereus 
aviſiert, und jedes Schiff auf hundert Meilen in der Runde 
eile bereits zur Rettung herbei. 

Und die Muſik ſpieltle immer noch. Spielte heitere 
Weiſen. Das und die Worte des Kapilans beruhigle viele 
Die fusbootung begann in verhaltnismaßiger Ruhe Gr 
goir, der unter den erſten brutal anſtürmenden Mnnern 
geweſen war und von Mr. Euſten mit dem Revolder zu⸗ 
rückgetrieben werden mußle, eille in ſeine Klule und 
kehrte gleich darauf mit ſeiner Keiſetaſche zurück 

Seine ſcharfen hellen Qugen uͤberflogen die Siua 
tion. Das erſte Boot, das Mr. uſten führen ſollte, war 
beinahe voll. fils letzter wollle eben Mr. Cartergin ein 
ſteigen. Gringoir flog auf ihn zu und faßle hn beiw 
klermel. — 

„Hehmen Sie mich mit, Sit*, flüſterte er hmeu 
ich war in meiner Jugend Seemann und kann dn 
wie ein Vollmatroſe!“ — 

Cartergin warf einen Blick auf das mit Frauen und 
Kindern gefuͤllte Boot, das nur ſechs Ruderer hatte dann 
ſchob er, uſten einen gebieleriſchen Buck zuwerfend 
Gringoir auf die Treppe und folgte hm haſug 
Wo iſt Ihr Neffe ?* fragte er, als das Boot a 

ſtieß, leiſe. Sie haben ihn rückgelaſen? 
Konnte ich anders? Jeht muß jeder ſur ſich ſelbſt 

ſorgen!* lautete die Awort. Eortſehung folat. 



J 

ſchen Gatanſtalt erzeugke Gas rom 1. Juli ab um 70 
Proz. aut folgendem Tarif zu erhohen: für je 100 Kubik⸗ 
fuß Gas zu Beleucbiungs⸗ und Helzungszwecken 180 000 
Me zu Betriebszwecken 153 000 M. und für ſtädliſche 
JIſtuu ſonen ſowie Straßenbeleuchtusg 120 000 M. 

Der Ma irat beſchloz auf Erſuchen des Droſchken⸗ 
diſchev bandes den zuletzt ve pflichſenden Droſch⸗ 
kentarif mit Wrlung vom 25. Juli ab um 155 Vroz. 
zu erhzäͤhen Der neuen Taxe zufolge wird in der Stadi 
cine Faurt am Tage 13000, be Nacht 16 000 Mark 
oſten Desgleichen wurde auf Beſchluß des Magiſtrats 
die Gebühren für Scharuſteinfegen für das 
2. Bierte ahr um 100 bis 200 Vrozent und für das 3. 
Lierteljahr um weltere 11 bis 8331/, Prozent erhöht. 

— 

Der Magiftraf beſchloß, bei der Stadtverordneten⸗ 
derſammlung eine Erhöhung der ftädtiſchen Waffen- 
ſteuer zu beantragen. Darauf ſoll die jährliche Steuer 
ſüe ene Seppelflinte 300 000 Mark, für einen Revolver 
75 000 Mark und für einen Jagdſchein 240 000 Mark 
betragen. * 

pap Die Lohnbewegung. Angeſichts der un⸗ 
aufh Nam beigenden Teuerung⸗ beabſichtigt der Bankbe⸗ 
amſenfachverband eine Regelung der Loöhne zu fordern. 

2 

bip. Die in der Steineriſchen Fabrik auf 
Nachtſcht beſchäftiglen Arbeiter beantragten bei der Fa 
bri verwallung, daß ſie von Zeit zu Zeit mit den Tagar⸗ 
beilerr auſchen ſollten. Die Fabrifverwalliung billigte 
dieſe Forderung und ſchritt zur Aenderunz der Arbeitsein- 
teilung. Die bei Tag beſchäſtigten Arbeiter widerſegten 
ſich jedech dieſer Anordnung und legten ihre Arbeit nieder. 
Eine Ibeilesabordnung wandte fich an den Arbeitsinſpek⸗ 
lor mit der Bitte, in dieſer Frage zwicks Beilegung des 
Streiles zu vermitteln. 

* 

pap. Da zu zwei von den Stellmachern und 
Sch egeſellen auberarmlen Konferenzen die Veſr⸗ 
treter der Induſtriellen nicht erſchienen, haben dieſe im 
beitainſpektorat eine Ertlãrung niedergelegt, wonach ſie 
Jalls eine gütliche Einigung in der Lohnfrage nicht erzielt 
verden ſollie, in den Ausſtand treten wollen. 

Slilliger Zucker für die Städte. Der Außer⸗ 
ordeniliche Teuerungebommiſſar hat direlt von den Zucker⸗ 
fabrilen den Städten für den Monat Auguſt 145 Waggone 
zilligen Zucker zugewie ſen. Die Verteilung unter die 
Staãdte wird nach dem biaherigen Schlüſſel erfolgen. 

bip Noch eine Zuſchlagſteuer für Gewerbe⸗ 
ſcheine. Wie wir erſahren, hat das Finanzminiſterium 
im Einvernehmen mit dem Miniſterium für Induſtrie und 
Handel ſowie dem Miniſterinm für Kultus und Unterricht, 
de Einführung einer Zuſchlagſteuer für Gewerbeſcheine und 
Regiflratond farten beſchloſſen —** 

Dieſe Sieuer wude für die Handels⸗ ſowie Hand⸗ 
werls lammern ſowie für Fachſchulen und andere Erzie⸗ 
hungdin ſtltutionen beflimmt. — * 

Die Steuer, die noch in dieſem Jahre eingezogen 
werden wird, iſt laut den Beſtimmungen des Minifieriums 
n und Unlerricht für Schulen und Inſtilutlonen 
eſtimmt. —— 

Der vorgeſtrige Jahrestag der polniſchen 
SZeglsnãre wurde in Lodz von den Milltärorganiſatiouen 
feierlich begangen. Nachdem ſich eine Reihe öffentlicher 
Organſſahenen und Juſtltullonen in der Sienkiewiczſtraße 
verſammelt hatten, zogen ſie durch die Straßen von Lod, 
in die Kathedrole, woſelbſt ein Feſtgottesdienſt abgebalten 
wurde Um 11 Uhr vormittags fand daun im Saale der 
Philharmonie eine Verſammlung ſtatt, auf der eine ganze 
Reihe von Rednern den Kampf um ein demokrafiſches 

volen ſchilderten nd auf die hervorragende Rolle din⸗ 
dieſen, die Joſef Pilſudſti dabei ſpielte. Abends um 9 UÜhr 
fand eine Schlußfeier ſatt, wãhrend der neben Ausführungen 

Schülern Abgangszeugniſſe ausgeſtellf. 
Fachfortbildungsſchule beſteht eine Schülerbibliothef. 

in einen wahren Weinkrampf, 

Sv⸗ reſſe ¶ Diena tag, den ? Augun 122e 

über die Verdienfte Pilſudſlis Geſange und Muſilvorträge 
zur Ausführung gelangten. 

bip. Der 15. Auguoſt Garniſonsfeiertag! 
Einer Anordnung des Min ſtexs für Heereeweſen zufolge 
ſoll der 15. Auguft als Jahrestag der erdgültigen Brechung 
des Bolſchewikenangriffs bei Warſchau in ſämtlichen Gar⸗ 
niſonen feierlich begangen werden. 

bip. Vereidigung von Rekruten und Reſer⸗ 
viſten. Vorgeflern fand auf dem Haller⸗Plotz die feier⸗ 
liche Vereidigung derjenigen Solbaten ſtatt, die biſher den 
vorgeſchriebenen Eid unoch nicht geleiflet hatten. Die 
Gottesdlenſtſeier volljog Garniſoanspfarrer Cieslinſti. 

Maßnahmen gegen die „Rozwöj“-Geſellſchaft. 
Das Regiexungekommiſſariat für die Stadt Lodz hat es 
der Geſeliſchaft Rozwoj* unterſagt, elnen Aufruf an dlie 
polniſche Bevöllerung zu veröffentlichen, in dem dieſe auf⸗ 
gefordert wird, die Juden auf wiriſchaſtlichem Gebiele zu 
boylottieren. 

pap Der neuernannute Schuliuſpeltor für 
die Stadt Lodz Herr Ekowronſki hat am 4. Auguſt 
ſeine Amietätigkeit aufgenommen. 

Die ſtädiiſche Fachfortbildungsſchule für die 
in der Indufſtrie, beim Handwerk oder im Handel beſchäf⸗ 
tigte Jugend, die im Jabre 1919 gegründet wurde, wie⸗ 
im Schuljahre 1922/28 4 Zweioftellen auf: 1. Kilinſtieco 
Nr. 1842 Zawadzka 42, 8. Gubernatorſla 3 und 4 Za⸗ 
menboſa 88. Die Leitaung dieſer Schule liegt in den Hän⸗ 
den des Direktors K. Tomaszewſti. Bei der Klaſſeneintei⸗ 
ſung wurden nicht nur die Fortſchritle und Kenntniſſe, ſon 
dern auch die Berufe der Schüler beröckſichtigt. Ende 
Dezem⸗er 1922 zählten alle 4 Zweigſtellen der Schule 
30 Klaſſen bei einer Schͤlerzahl von 081 Perſonen. Der 
Unterricht im Schuljahr 1922/28 ging olatt von faiten. 
Juf Grund der am 23. Juni abgeſchloſſenen Schlußprũ⸗ 
fungen beſchloß der pãädagogiſche Rat in eine böbere Klaſſe 
un verſeßen: in der 1. Zweioſtelle 76 Schüler (826 Proz.) 

der 2. Zweioftelle 148 Schüler (70 1 Proz.), in der 
3. Zweigfielle 135 Schüler (68,2 Vroz), in der 4. Zweig⸗ 
ftelle 82 Schüler (77, 4 Proz.). Außerdem wurden in der 
L Zweiaſtelle 55 Schülern und in der 2. Zweigftelle 14 

Bei der flädtiſchen 

Die Schonit für Rebhühner und Wachleln endet 
mit dem 18 Auguft. Die Jaged;zeit begiunt am 19. Au 
auft. Die Schomeit für den Birkhahn, das Birkbyhn, 
Haſelhohn ſowie Faſanenhahn und Faſanenhenne enden am 
16. September. Die Jagd beginnt am 16. Seplember. 

blp. Folgen der Trunkſucht. Währeyd eines vor 
geſtern in der Wohnung ein⸗es gewiſſen Karoſczak. Nowomly 
narſta 7, ſtattgefundenen Zechgelages kam es zwiſchen Karol · 
ctzak und ſeiner Frau zu einem bheftigen Auftritt wodei Karol - 
czak ſein Hemb zerriß. Darũüber verfiel die Frau Karolczake 

wãhrend Karoletak in ſewner 
Zerknirſchung ſich aufs Bett warf und ſich ein Meſſer in bie 

ruſt ſtieß. Ein Arzt der Unfallreitungsbereitſchaft erteille ihm 
die erſte Silfe. 

pap. Diebflãhle Aus der kotboliſchen Friebhofekapelle 
in der Darodow aß raße flahlen unbekaunte Diebe Opfergaben im 
Werte von 65 Millionen M. — Der Vauſta 48 wohnbaffen 
Selene Rutkowſta wurden von ihrem Untermieter Stanislaw 
Karaciniki s boo ooo M. geſtohlen. 

pap. Der Antermieter der Przendsalniaua 20 wohnbaften 
Warie Aowakowſta, ein gewiſſer Joſeph Andreejczak, ſtabl dieſer 
wãhrend ihrer Abweſenheit verſchiedene Sachen im Werte von 
b Willionen Mark und machte ſich damit aus dem Staube 

pap, Aeberfall. Vorgeſtern wurde ber Arbeiter St. 
Midchewicz in der Nähe bes evangeliſchen Friedsofes in Doly 
von 4 unit Meſſern bewaffneten Banditen überfallen, die ihm 
500 000 M. raubten. Der Volizei iſt es oelungen einen ber 
Bandlie⸗en einen oew⸗· fer Rytrese Pakſ⸗ruoot feti u* v wmen,; der 

xr. se 
erſt vor kurzem aus dem Sefangeis u Grund der Amneſtie 
euntlafſen wurde. —X 

pap. Ein bdewiſſer Sigismund Kowalſti wurde in der 
Zawiſchaſraße von einem Leo Baukowſti und Boleslaw Kot⸗ 
linſki überfaden, die ihm das linke Auge ausſchlugen. Der 
Verletzte wurde in das Voznanſtiſche Kraukenhaus gebracht. 

blp. Feftaenommene Pferbdediebe. Schon ſeit lãugerer 
Zeit iſt die Volizei er olglos bemũht ageweſen, einer Bande von 
Sferdedieben, die jedoch auch andere Sachen wie Sa muck⸗ 
gegenſtänhe hahley, auf die Spur zu kommen. Nuumehr ge 
long es die einꝛ⸗elnen Mulolieder dieſer Bande und zwar Wla⸗ 
dyslaw Gos Wladye law Sumezek, Wlabyslaw Bolanek, Va⸗ 
lerſyn Milczarek uvd anbere eñzunehmen. Die bei ihnen vor⸗ 
gefunden⸗ Diebesbãute beläuft ſich auf mehrere hundert Millio⸗ 
nen Mark. 

pad. Feſtgenommene Banditen. Am 10. Juni wurde 
der Schulibeiß des Dorfes Prawda (Gem Goſpodarz) Joſeph 
Tatat a auf der Rckkehr vom Jahrmarkt im Tuſchiner Walde 
von zwei Banditen überfaller., die ihm 3 70 000 M raubten. 
Dieſer Tage gelang es der Polizei, die beiden Verbrecher feſt⸗ 
zunebhbmen. Es ſind dies: 
Stauislow Grzegorzew ſti. 

pap. Aufgefundene Kiudesleiche. Auf dem Svaller⸗ 
platz wurde die in Papier gewickeite Leiche eines Aindes ge⸗ 
funden, die bereits in Berweſung ũbergangen war. * 

blp. Totgefallen. Das 8 jãbrige Dieuſmäd ben JIu 
lepha Spichlvürzt im Sauſe Zawiſcha 22 aus einem Fenfier 
des 3. Stockwerks und trug den Tod auf der Stelle davon. 

bip Selbſtmordverſuch. Das 18 jährige Dieuſtmädchen 
Olga Staͤrnik verſuch e ſich aus uubekanuter Urſache damit bat 
Leben zu nehmen doß fie das Ventil der Galompe aufhrehte 
vnd Gas ausſömen ließ. Einem Arzt der Unfallrettungsbereit 

gelaug es die Lebensmüde wieder zum Bewußtſein zu 
rine en. 

ein gewiſſer Johanu Rygel und 

— — 

Sport. 
Andaltmeiſterſchaftotn um die CMeiſter 

chaft: — 
Die am Sonnabend und Sonntag aüszelragener 

Spiele zeitigten folgendes Ergebnis: 
Coucordiaꝰ — O oꝰ 10:1 
Sparta“ — „Sam on“ 00 
Touring Klub III* — 28. —chützen⸗Reo. II 3:7 
L K. S. III — ,Uaion III— 83:.0— 

Qualifikatlousſpiel um den Tiiel der s. VMeiſter 
ſchaft. 

Kraft“ —. R. 8. I 2:2 
Geſellſchaftsſpie le. 

8. Sp. un. TDVerein — HSakoah 220 0). — 
Der Lodjer Sport und Turnperein Ppielle am Sonn -⸗· 

abend gegen einen 2 Klaſſen niedriger ſtehenden Geguer— 
Die jũbiſche Mannſchaft Haloah* macht guta Fortſchrilte 
und wurde auch oft dem Sp. u. T.V. geföh lich. Nicht 
wenig Arbeit koſtele es dem Sieger, zwel Tore zu ſchleßen 
Als Schiedsrichter amtierte HDerr Fiedler. 

Großer Sporttag in Zglerz. 
Am vergangenen Sonntag veranftaltete der Zaer zer 

Durnvere ün für ſeine Mitglieder ſowie für die aus 
Lodz eingeladenen Sport und Tarnvereine ein großes 
Sportfeſt, verbunden mit verſchiedenen Weitlämpfen. Ddas 
Vrogramm enthielt, Chauſſeeradrennen, Dauerwettlauf, 
iod Meter⸗ und Siaffelwetilauſ, owie ein Fußballſpiel. 
Wenn auch das Wetter viel zu wünſchen übrig ließ, war 
die Beteiligung an den Wetikämpfen doch recht groß. Die 
Chauſſeerennen, ſowie die ũbrigen ſportlichen Darbietungen 
wurden mit großem Beifall aufgenommen und waren recht 
ſiart baſucht. Die Wettkämpfe flanden unſer der bewährten 
Leitung der Sporiskommiſſion, die ſich aus folgenden 

E. Werner, E. Doberſtein, 6 

Die Ckanfſe⸗radrennen zeitiaken folaendes Erae nis: 

Herren zuſammenſetzte: 
Torno und A. Kunkel. 

———— — — ——— ——— — 

fhret für Stroywiſner. 
Mit der ergebenen Bitte um Eatſchuldigung 
an alle Blätter, die der Hausfrau gehören 

Von Practicus. * 
Es aibt im Leben eines jeden verheirateten Mannes 

Zeiten, in denen er ſich in einen Strohwitwer verwandelt. 
Dies geſchleht z. im Sommer, wenn ſeine Frau 

ſich an der See oder in der Sommerfriſche erholt, während 
eer ſich in der Stadt erhitzt. Als guter Chemann muß 

man dies für ſelbſtvernaändlich hinnehmen und es wäre 
invornebm, ſeiner Frau, dies zu verſagen. 

So dommt es, doß um dleſe Jahreszeit eine Anzahl 
Mnner, denen es unmöglich ift, ihre Geſchäfte zu ver⸗ 
laſſen, in ibren verbdetlen Wohnungen und Häuſern auf die 
urelgenflen Wurzeln ihrer haushälteriſchen Kraft zurückver⸗ 
gewleſen werden. Zu ihrem Nutzen habe ich hier dieſe Rat- 
ſchläge ſur haus haltführende Männer zuſammengeſtellt. Es 
mag ſein, daß ich in dieſer Hinſicht Manches den Haus 
ſrauenblättern verdanle. Aber wenn es auch ſo ift, ich be⸗ 
darf keiner Entſchuldigung. Ich bin mir bewußt, daß in 
dieſen Tagen wir Maäunner alle ſühlen, daß wir den 
Frauen ſehr ahnlich ſind. Ich hoffe mich hiermit klar ge⸗ 
ing ausgedrückt zu haben, ja, ich bin ſogar feſt davon 
ĩͤberzeugt. 

Nchlis führt uns ſo ſchnell zum Ziel, wie gutes 
Haushalten. Zu allererft muß ſich der Haushälter darüber 
lar werden, daß es für ihn unmöglich iſt, in den fteifen 
und unlleidſamen Gewändern ſeiner Bürozeit zu wirt⸗ 
chaflen. Bei Tagesanfang muß er ſich daher überlegen: 

Was trägt man vor dem Anziehen? 
Die einfachfte und beſte Loſung wird man in einem 

uchen Sea er ainen on ea pnnenen Sn 

der keiner Bewegung hinderlich iſt, finden. Er iſt entweder 
Jvorn oder hinten oder auf Vorder⸗ und Rückſeile zu knöpfen. 

Ein kurzer mit Räüſchen garnierter Aermel wird ſowohl 
zweckdienlich als auch kleidſam ſein. Pralliſcher z. B. für 
das Gadanjünden und Waſſerlochen iſt es, wenn man der 
Kimouo mit einer Selderquaftenſchnur gürtel, die man 
gemäß der zu kochenden Menge Waſſers durchſchlingl oder 
offen hängen läßt. 

Im Beſitz eines ſolchen Kimopos kann unſer Haus⸗ 
hälter ſich dieſen mit einem Schuhlknbpfer zuknöpfen. 
Vielleicht iſt es noch prakliſcher, den haus wärter heraufzu⸗ 
beordern, der ihn in wenigen Minuten, allerhöchſtens aber 
in einer Viertelftunde ſicher und zuverläſſig zuknöpft. Wir 
Maͤnner können es uns nicht ernſthaft genug einprägen, 
daß für erfolgreiches Wiriſchaften Zeit einfach alles ift. 
Hlerbei haängt außerordentlich viel von der ruhigen, aus⸗ 
druckavollen Bewegung von Ort zu Ort oder von einer 
Stelle zu irgend einer Anzahl anderer ab. Wir ſind nun 
berelt, die überaus wichtige Frage 

Vas erwählen wir zum Frühſtück? 
zu erwãgen. 

Unſer Haushälter wünſcht ſich ſelbſtverftändlich elwas 
leicht und ſchnell zu Kochendes das zu gleicher Zeit vor⸗ 
hält und kräffigt und ein Moximum von Nährwert mit 
dem Minimum von Koſten vereinigt. Wenn er klug iſt, 
wird er dabei nicht außer Acht laſſen, daß ſeine Nahr ang 
eine angemeſſene Menge von ſowohl Amagdaloiden als 
auch Protoiden enthalten ſoll und wird bel Vermeldung 
eines nitrogenuoſen Frühſtücks darauf achten, ein genügend 
alblmonoſes und exagomones aber nicht morotones Früh—⸗ 
ftück zu bekommen. Sorgfältiges Nachdenlen ſollte daher 
der Zuſammer ſtel ung des Frühſtücks gewidmet ſein. 

Nalürlicherweiſe fäll unſeres Haushälters erſte Wabl 
auf irgend eine Sorte don Cereallen. Das einfachſte und 
parſamfte Frühſtũck erbalt man, indem man Cerealien, wie 

B. Gafer, Flachs durchgeſchlagene grüne Srbſen oder 
ab efenerle blaue Bohnen wählt. Augenommen, daß wir 
uns ſar ein garjes Pfand geſchälter Erbſen zu unſerem 
Frübftück entſchieden haben, ſo iſt es die nächſte Aufgab⸗ 
des Haus halters 

auszugehen und einzukaufe n. 
Für dieſes ift unſer Rat einfach und uverläſſig. 

Man ſoll nie lelephonſſch oder lelegraphiſch einlaufen. Der 
gate Houshälter wird, ſtatt nach ſeinen Rahrungs mlttelu 
u telephon eren, darauf beſtehen, ſie ſelbſt zu ſehen. kr 
wird daher nichts eſſen, was er nicht, bevor er es ißt, ge⸗ 
ſehen hai. Im Augedblick, wo der Haushaälter euteilt, un 
ſeine Kräfle dem Frühſtückseinkauf zu widmen, muß der 
Kochherd laltgeſtellt werden. Und nun ergibt ſich noh Nal-⸗ 
vendigkeit, fich für den Aaſgang amzuileiden. Dies iſ 
bald geſchehen. 

Winke für praktiſches Einkaufen. 
Hierbei müſſen wir darauf hinweiſen, daß der kriliſche 

Punkt beim Einholen darin liegt, ju weſſen, was wir 
brauchen, warum wir es brauchen wozu wir es brauchen 
und was es eigentlich iſt Zeit, die wir Männer u ver⸗ 
geſſen leider nur allzugeneigt ſind iſt alles. Ugſer Ziel 
iſt nun ein ganzes Pfund geſchälter Er ſen und wir müſſen 
darum, wenn wir von dannen ſchreiten, vur au geſ 
Erbſen denken und zwar an ein ganzes Pfund. Troßemn 
mag hierbei im Voruberaebhen ein auſmuniernder Gruß 
mit andern morgendlichen Einkäufern ausgetauſcht, aber 
wirllich auch nur ausgeiauſcht werden. Nachdem ein Ladeu 
mit geſchälten Erbſen ausfindig gemacht worden iſt, beſtehl 
unſeres Haudhälters nächfſte Aufgobe darin, für dieſe zu 
bezahlen. Es geſchieht dies mit Gild, das man einfach 
in einem Hand⸗ oder Kinderwagen mit ſich führt. Nachdem 
die Erbſen ordnungsgemäß eingelauft ſind, kehrt unſer 
Hausbãller ſo ruhig und unauffällig wie moͤglich in ſeine 
Gemãcher zurũck. 
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Saunptlauf, 25 Rilometer, s Fabrer. 

1. Battzer, TB. Auroraꝰ⸗Zodz, (46 Min. 7 Sek.) 
2. KabaciunſtiReſſurſa“⸗Vodz. 
3. Stein ke K, T.V. Zgierz. 
4. Gi etzel Auxoxa·Lod. 

Uß Kilometer nur für Mitglieder der Turn- 
vereine: 

Geteiligung 11 Fahrer) 
Scharnik, Rodog. Turnverein, (28 Min. 20 Sel.) 

einke Herm. Turnverein Zgierz. 

10 ARilometer Alublauf. G Faährer) 
1. Steinke Karl, (24 Min. s Sek.) 
2. Steinde Hexmann. 
3. Buß. 

mi Nach Schluß des Chauſſeerenw ens begaben ſich die 
itgli der und die auswartigen Gäfte nach dem Vereins 
Al. von wo aus um 3 Uhr unter den Klängen des 

einsorcheſſers der Ausmarſch nach dem Spoiplatz er⸗ 
folgie Indem der verfland des Vereian derr E Wer— 
nex den Sportlern gule Erfolge wünſchte, nahmen die 
V Staffelmannſchaften Aufftellung. Als erſie dam die 

Raſchaft des Zalerer Turnvereins an, doch proteſtlerken 
er die Zgierzec Solkola“, über unkorreltes Laufen der 
Zuruer ſo daß dieſee Wetikampf von der Sporitemmiſſion Is augũltig erlläri wurde. 

m 100 Meter Klublaunf, beteiligten ſich 
Das Ergebnis iſt folgendes: 1. A. Berno⸗ 

pi Set) Robert Re.3. Rudotf Jahn. Kilmeter Daueriauf. EGcteiligung 1d Suſen). 
L Oltte Zerbe, Sp.⸗V.“ Sturm, Lodz, (19 Min. —33 
2 Otto Abel, Sportverein Sturm“, Lodz. 
3. Artur Gietzel, T.V. „Aurora“, Lodz. 

Leop. Neun pert, TeV. Aurora“, Lodz. 
Nun faigte das Fußballwettſpiel zwiſchen den 

Zere „Solkol* und dem Zgierzer Turnverein. Dieſes 
piel hai grofes Jutereſſe waſgerufen, da hier um einen 

Eeben Preis gelämpft wurde Beide Maunſchaften ſpiel⸗ 
Sauſopfernd und hielten bis zum Schlaß wacker aus 

Tuntuar ſind eine etwas beſſer eingeſpielte Mannſchaft 
* kendien bereits in den erſten 15 Ninutlen das eingige 
7 ſchießen. Die Sokols nahmen ſich in der mwwellen 
albzeit beſſer gaſammen umd bedrängten oft das Tor der 

er. doch beſitzen dieſelben einen guten Tormann, wel ⸗ 
8* ſämtliche Balle auffing, und ſeine Maunnſchaft vor 
Aner Niederiage bewahrie. Einen harien Kampf haben die 

** überſtanden und mit Recht fiel ihnen der Preis zu. 
s aufmerkfamer und lorrelter Schiederichter amtierte 

verr WFiedler aus Lod, 
v Cen Schluß des ſportlichen Teils bildete eine kurze 

nipraß · der Herrn E, Werner, weſcher in eneriennens 
Irterweie cinige Worte über den Sport ſprach und zu 
— inten fierer Arbeit aufforderte. Es folgte ein ge— 
iches Garlenfef, wodei h. Jurg und alt bei den Llãngen des Vereinsorcheflers unterhielt. 
Rbſes Sporigeſt ſann ols ſehr gut auseefallen be⸗ 
Idlet werden und wird im Gedechinis der Beteiligten 
ohl recht lange in Erinnerung bleiben. — 

Fußballwettſpiel Troppau ⸗Warſchau. 
balls Das am Sonntog in Warſchau ſtattgefundenen Fuß ⸗ 
——738 zwiſchen dem Deniſchen Sportverein Trop 
* und der Warſchauer Warezawienda* endete mit dem 
reebais 5.⸗6.1). 

——— S F — 

Iezwiſchen wäre es jedoch an der Ziit, den 
* Kanarienvooel —— indem man dem Tierchem den Schnabel mit 
88 Schuhtr opfer auſſverrt und ſo lavge Koffeebohnen 

Int bis des kleinen Saͤngers pufriedene Miene feine 
lbeit undgibt. 

w Nun aber in der Augenblick höochner Tätigkeit gelom— 
„baſtig wird der Schlafrock angeſogen und es geht on 

m das Sinweichen der Erbſen. 
Eibſendn bgr nit unbeachtet laſſer, daß umelngeweichte 4 hart find, Spreneſteff entkalien und mit mitre 
Vuen egdololder die die Chemie in Watrheit als öäα ablelbſei bezeichnen, ãber ſaͤltigt ſnd. Anb rerſe ts 
ag — Erbſen groß, zerfließend, faſrig und 

3 aroher Schmackhaftigkeinn nichi weniger reich ap 
Dp w Stãrle und anderen Latieroſren und Baluiferlen. 
Dſſen —* Ernährung nöligen Elemenſe zu erhalten, 

ehen zwei Slunden vorher eingeweicht und dann ein vier J Stunden laug gekoht werden 
dn— iſt dann aur das Weri einee Selunde, den Topf 
ſe ehmen. die Sibſen darch ein Sub gu — e durch ein Netz oder einen Bemel zu ſeien, in 
—53 aſſer zu ſchwenten und die enge appelnie 
e e ee igen Siſel Auegebteten und auf ebeete ina Efzimmer zu tragen. Da es nun 
— — oab geworden i, laun unſer Haus⸗ 

beſſeres Reſtaurant 
——— und eine Bouillon, eiwas Fiſch, zwei Ham⸗ 

s mit Spargel und en⸗ Flaſche Moſel auf Els ellen, oder mten R8 ldann ſich hinſehen und dieſe ver⸗ 

Frele Preſſe — Dienstag, den 7. Augaſt 10928 

Der Sieser im diesjahrigen Rundflag um Polen ift der Oberleutnant Ignaß Gedgowd der die 
ganze 1245 Km. lange Strecke Warſchau— Lem⸗ 
berg ⸗·Krakau —Po ſen —Warſchau in 13 Stunder, 28 Mi⸗ 
nuten und 40 Selunden zurücklegte. Der Sportausſchuß 
hat ihm in Inbetracht deſſen den als Preis in Ausſicht 
geftelllen Becher des Kriegsminifteriums zuerlaunt. 

Das vorgeſtrige Radrenunen im Seleneuhef 
wies ein außerordentlich relchhaltiges Programm anf. 
Im 4 Kllometer⸗Vorrennen ſiegte Hexr Rybinſti, im 6⸗Ki 
lometer ·Reunen Kap. Gwiazdowſth, der die Strecke in 
5 Minvten 9/, Sekunden zurücklegte. 

— —ïtztt — — —— 

Vereine und Verſammlungen. 
Vom Taurnverein Aurora*s. Am Sonnabend 

abend fand eine Monaisſitzung ſtatt, zu der fich 82 Mit⸗ 
glieder eingefunden hatten. Den Vorſitz führte der erfte 
Vorftand Herr Hermann Häns ler. Belſihzer war Herr 
Otio Kühler. Zunãchſt wurde vom Schriftführer Herrn 
Rebert Rochllitgz die Niederſchrift von der letzten Mo⸗ 
notsſitzung verleſen, worauſ durch Ballotage 40 oktive und 
12 paſſive Mitglieder auſgenommen wurden. Nach Entge⸗ 
oennahme der Mitgliedsbeiträge wurde auf Autrag der 
Verwaliung beſchloſſen, am Sonutag, den 26. Auguſt, auf 
dim beim Vereinslokole gelegenen großen freien Plaße für 
Mitglieder und Gäſte ein Sternſchießen mit einem Tanz⸗ 
krãänjchen im Saale zu veranſtallen, zu welchem Zweck ein 
beſonderer aus 10 Perſonen beſtehender Vergnügungs⸗ 
ausſchuß gewãhlt wurde. 

Bei dieſer Moxait ſitzung haiten wir Gelegenheit, 
uns von der regen Tätlgleit der Verwaltung und Mit⸗ 
glieder in dieſen Verein zu überzeugung. Er iſt bereits 
im Jahre 1902 gegründet worden und zählte ſchon damals 
zu den größten und bedeutendſten Turnvereinen in Lodz. 
Bei Ausbruch des Krieges war auch der Tunverein Aurora“, 
wie faſt olle anderen Turwwereinen infolge Einbernfung der 
altiven Mitglieder zum Militärdienft und der Abwanderung 
wieder anderer Mitglieder, gezwungen, ſeine Tätigleit einzu⸗ 
ſtellen. Im Mai vorlgen Jahres laten ſich nun mehrere von 
den Miigliedern der Vorkriegszeit des Vereins zuſammen, um 
denſelben wleder ius Leben zu rufen. Es war dies keine 
leichte Aufgabe, doch die wenigen Vorkriegsmitglieder wit 
den Herren Neubert und Scharnik an der Spitze 
ließen den Mut nicht ſinlen. Am 16 Oliober vorigen 
Jahres wurde der Verein von der polniſchen Behörde 
regiſtriert. Bald darauf wurde eine Hauplverſammlung der 
Mitglieder einberuſen und die Verwaltung gewählt. Nun 
galt es, ein Vereinslokal ausſindig zu machen, was bei 
dem gegenwãwãrtigen grohen Lolalitätermangel wlederum 
nichts Leichtes · war. Doch es währte nicht lange, ſo hatte 
man das ehemalige, für die alten Lodzer ſo hiſtoriſche und 
erinnerugsvolle, am Eude der Kopernikus⸗ (frũhere 
Millch⸗ftraße gelegene „Waldſch löß chen“ ausfindig 
gemacht, an des ſich zum Mieten ſchon nlemand 
heraugewagt, da es bereits eine halbe Ruine bildete. 
Und unn erbrachten die Mitglieder den Beweis, was 
Liebe und Eifer für einen Verein alles zu leiſten ver⸗ 
möõgen. Obwohl keines der Mitglieder zu der begüterten 
Klaſſe gehört, ſo hatten ſie es durch freiwillige Spenden 
unter ſich dazu gebracht, daß die vollſtändige Reuovierung 
des Lokais bald hat in Angriff geuommen werden können. 
Aunfang Mai d. J. war dieſe fertiggeſtellt und am 5. des⸗ 
ſelben Monats erfolgte in Anweſenheit vieler geladener 
Turn- und Sportvereine die feierliche oſfizielle Wieder⸗ 
eröffnuno des Vereins und Eipweihung ſeines neuen Lo⸗ 
kales. In dieſem hat nun der Verein in der kurzen Zeit 
glãnzende Foriſchrille gemacht. Er zählt nun berelts mehr 
MNitlieder als vor dem Kriege. Vor durzem hat ſich beim 
Verein auch eine Radfahrerabteilung gebildet, die bereits 
40 Mitalieder zählt und an deren Spite Herr Shbrzes⸗ 
caunſeil als Kapitän fleht. Vor einigen Wochen iſt in 
dem Verein ouch eine Mufilſektion ius Leben getrelen, die 
aleichfalls nahezu 40 Mitglieder zähll und uwnter der Lei ⸗ 
iung des Herrn E. Ende ſtebt. Die Leiſtungen des 
Orcheſters bewegen ſich bereits auf einer bemerkenswerten 

öhe. 
deh Alle älteren Lodzer Einwohner, die unſere Stadi 
llebbaben und ſib gern ihrer hiſſoriſchen Ställen exinnern, 

— 

werden daher dem Turwerein 
ſ 

Aurora“ Dank und An⸗ 
erlermung dafũr zu zollen wiſſen, daß er das ſchon ſaſt 
gänzlich in Vergeſſenheit geratene ehemalige Waldſchlößchen“ 
in welchem ſeinerzelt die hieſige Bevöllerung als den da⸗ 
mals ſchönſten Aue flugtkort in Lodz im Sommer und im 
Winter ſo ſchöne und angenehme Stunden verbrachte, 
wieder zu neuem Leben gebracht bat. Resĩak. 

Falsche Actien der potnischen Pe- 
troleumincdustrĩod· Dureh die Warcehauer 
Kriminalpolizei wurden dieser Tage in dom Bank- 
kopntor v�on Neinkiper 228 Siuoexk falsohbe 
Aktien dtitter Emission der poloaischen Petro- 
leumindustrie festgestellt. Durok die polizeiliohen 
Ermittelungen wurdeo festgestellt, dass diese 
falsohen Axtien durch den Betriebsleiter Wactaw 
Bobek aus der Buehdruckerei Buokat hergestellt 
worden sind. 75 Stuek dileser Aktien hat er an 
einzelne AHAndler verkauft, vahrend er den Rest 
dem Weinklper dubergab. 

— — — 
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Warsobau, 6. August 
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derantwortlich für den geſamten Inhalt: i. V. derlagsdirektor 
Dr. C d. Behrens. druck und derlag: „Libertas“, 
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Wir wiſfen, was er tun wird!? 

Dr.Z. Rakowski 
Spezialarz für Ohren⸗. 

Naſe⸗ Hal⸗s⸗ und Lungen⸗ 
trankheiten. —* 

Amotſta (Srednia) Nr. 1o. 
Empf. von 12-2, 5-7. 

Webereifachmann 
der die Bielitzer⸗Staatẽ ge⸗ 

J werbeſchule mit Erſolg be⸗ 
endet hat, praktiſch in We⸗ 
berei und Spinnerel gear⸗ 
beitet, ſucht entprechenden 

* Voſten. Gefl. Angeb. unter 
A a a die Geſchafisſi 

2331 dſs. Bl. erbeten. 

Hausverwalter 
J wird vper ſofort für 3 Häu⸗ 

ſer geſucht. Derſelbe muß 
im Sausverwolten voll⸗ 
Lommuien bewandert ſein u. 

I die polniſche und deutſche 
Spraͤche in Wort u. Schrift 

beherrſchen. Offerten unt. 
A Kan die Geſchäſtsſt. 
d. Bl. erbeten. 2347 

Cin 

Piſton 
verſilbert, iſt preiswert zu 
vertaufen. Vulczaufta 147. 
Bohnung 9. uso 

Zunger 

Wolfshund 
(Echte Raſſe) vpreiswert 
verkaufen. Geyers Rug 
Nr. 516. Drogenhandlung 
von 34 tägl ch. —2 

Wohnung 
beſtehend aus 1 Zimmer 
und Küche (groh) mit Be⸗ 
quemlichkeiten, auf der Na⸗ 
wrot, zwiſchen Sienliewicza 
u. Kilinſtiego, gegen 228 
Zimmer und Küche einzu⸗ 
tauſchen, Vreis gleichgültig, 
oder auch 1-2 Zinimer ũñ. 
Küche zu mieten geſucht. 
Off. unler „E. B.* an die 
Geſchäſtsft d. Bl. 257 

Ein chriſtliches 
Mädchen 

als ſStühe der haus- 
frau geſucht. Zachodnia 
INr. 16, Tſakumakis. 

Ein ſelbſtandiger 

Maſchinen⸗ 
ꝛs3ſchloſſer 
kann ſich melden bei C. 
Bernhardt. Zakatna 62. 

Zu verkaufen 
im Zentrum o —8 ein A aus. 

Näheres Lomzynſta 24. 
Wohn. 81, bei Sommerfeld 
ab 5 Uhr nachm. 23509 

Für einen tleinen, feinen 
Haus halt wird ein 

ſuchtiges zunges Rödchen 
das gut rochen kaun. ſo⸗ 
fort geſucht. Gluwna 66 
WB. 6. 2823 

Wer bendtigt eine 

Näherin 
ins Haus zur Anufertignug 
weißer Wäſche und Aus 
beſſerungen. Angebote zu 
richten an Hern vaſtor 
Groß, Sienkiewieza 68. 

Ein deutſch und polniſch 
ſprechendes 

dienſtmadchen 
wird geſucht. Zu erfragen 
Seualorſka 19. 26 

ein ſcheldſen zu verlaufen, bei Ferdi⸗ 
nand Seeliger, Pettitauer 
Straße 186. 2264 

Laufburſche 
fũr ein größeres techniſches 
Bluro zum ſofortigen An⸗ 
tritt geſucht. Dff. uuter 
B G. 32* au die Ge⸗ 
ſchäftsſt. dſs. Bl. 



*8 Aufruf. 

2366 

greie Brenne — Viendioo, den 7 

Schmerzerfullt teilen wir allen Verwandten, zreunden und Bekannlen mit, daß es Sott dem Ellmächtigen gefallen hat, Montag, den 6. kluguſt, um 
24,3 Uhr nachmiſtags, meine inniggeliebte Gattin, herzensgute Mutter, Tochter, Schweſter, Schwiegertochter, sSchwägerin, Tante und Kuſme 

CLuidio Sch 
im Fllter von 222/, Jahren nuch lanzem, ſchwerem Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Mitiwoch. nach⸗ 
mittags um/,A Uhr vom Trauerhauſe Rzeezowſka Straße TIir. 20, Vorort Zdrowie, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

die trauernden Hinterbliebenen. 

Tieferſchüttert bringen wir die traurige Nachricht. 
5. Aueud, um 10/, Uhr vormittags, nach karzem, ſchwerem Leiden, unſer treuorgender 
und für uns ſich üuſopjernder Gätte und Vater, unſer lleber Soha, Bruder, Schwager, 
Onlkel und Großonken 

Ludwik Schulz 
im Alter von 57 Jauren ſanft dahingeſchieden ift. 

Die Beftaltung der irdiſchen Hülle des teren Entſchlaſenen findet am Mittwoch, 
den 8. Auguſt um 2/, hr nachmitiags vom Trauerhauſe, Sienkiewlcza 147 aus, auſ dem 
alten evange iſchen Friedhof ftatt. 

Im tiefen Schmerz 
2867 

8 — 
* 

—X 55 — 
7 J,9.8 

IJ. * 
——— — 

2255 

— 
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—— 

2. 

Die trauernden Sinterbli⸗ebenen. 

daß am Sonntag, den 

Vervollkommnungs⸗ 
Unterricht 

in Moſchine⸗s SchreU⸗ 
ſchreiben auf neuer Ma 
jchire wird Damen nach 
praltiſcher Methone erleilt. 
Gluwna 38. W. 3. 1s 

Ein gebrauchter 23 

Flügel 
in gutem Zunande pre z⸗ 
wert zu vertauten. Zu 
erfragen Waginaclkafi: 
Ar. ä, W. 8, UI. Etage. 
Aur pormittagẽ an zurrefſen 

,Ueſcheidenes Ir ünlein ſucht 
—2 

Auſtellunge 
ꝛu Kindean Gefl. Angeb. 
an die Seſchäftdte, d. Bl. 
un“er „M. D.“ zu richten. 

M. 6. V. Concordia“ 
Codz. 

Dienstag, den 7. fluguſt a.c 
ν— praciſe 

28 Uhr abends Ballotage 
8 .Singſtunde 

,30, .Monablsſihung. 
Da wichtige Engelegenheiten betreffs der bevor⸗ 
ſtehenden ahnenweihe zu belprechen ſind, wer⸗ 
den die Herren Mitglieder auf das dringend 
ebeten, ſich vollzählig einzufinden. 

21 Der Vorſtaud. 

Wirißchaft 
von 4 Morgen an der Zgier kaftr. Nr. 172, gegenßber 
Jguljanow⸗Patk. Naheres am Alatze. 236? 

Die letzten Tagoi 

Aus dem bwouzbuche cines Pohhzei puſuts 
2361 Die Senſation von Codsai 

nach 

Conan 
Doule. 

— 

Nur noch kurze zein 286 
Der große Zirkus und Menagerie „Nedr and 

Ent die Twen, Tiger nd Baren CnanEs ILLEHBE εσ q Henrnl Sieukiewicz gedlent haben. Dieſe Beſtien ſind nich auf 
Vildhet zu fehhen. Das gefeheliche Spiel Charles Zlenrb's mit denr Tode — Es treten, noh auf: HROl. aun 

uſehen. die zur Arſnaſme bes betannten Filmwerkes Quo vadis 7* von 
—* Lirwind, ſonzern in Wirllichleit, troz bex Drefſur, in ihrer, natürlichen 

der Kanonen Abnig. der mit 
ſeinen unge vohe ichen Keiigrod enen Bewnünderang ausisn. Wandn,. Runoue halebrech riſche Evo utionen, auf dem Trapez kopf⸗ 
ſtehend. Die Truppe Vl STOM -gongleure des neuften taſenden Stil. — Prächt ge Dreſſer heirlicher prauner Vferde vom VDireltor 

doigefuhrt, Ciowns ind viele, biele andere ſfehr intereſſante VBrodulrionen — Ein wirkliches Alle welisprogramm. 
auf dem Dombrowſtki⸗Platz. 

— — ·· . 

Op· —Ao 
NMederski i Busliewicz 

Sperlalitũt: 

Xcunia (Wiolkopolska) 
Raoaufe und verkaufe ſaämtliche landwirt⸗ 
ſchaftliche Produkte und Bedartsartikel. 

2282 

Wolle ud Samen. 
An alle dertſchen Mitbürger wenden wir unk mit 

ſolgender dringe der Buie: 
Unſer altes Schulgebaͤude. VGammſtraße 8, bedarf 

dringend der Renovlerung. Auf ſeinen ſcoalechlen bau⸗ 
Uchen Zuſtand iſt wiederholt vom Schulke ratorium in 
Voſen bingewieſen worden und es befteht Weiahr. daß 
uns Schwierigleiten entſtehen. wenn die Mißſtände nicht 
abgeflellt werden. Andererſeit ſind quch hene Schul⸗ 
raume zur Aufnahme der Ober ealſchultlaffen zu Gegr 
die im neuen Sauljayre infolge der ſtetigen min⸗ 
derung des Lehrlörrers in das Gebäude Gangnſt aße 
verlegt werr en mufſſen. Zur Ausführrung der henann⸗ 
ten Arbeiten brauchen wir mindeſtins 180 VNillio:en 
Vifp. einen Betrag, der nur aufgebracht werden kann 
wenn alle Teutſchen vicht nur die, die augenblicklich 
ſtinder zur bbheren Schule ſchicken. mithelien. 

Gebiegene Schultenntniſſe ſind das einzige Kapftal. 
welches wir unferem LNachwuchs vererben UBunen. Gine 
grundliche Aus⸗ ildung der deutſchend Jugend konemt 
bem gelamte Deuiſchtum direkt und indirelt weeder zu 
Qute. Wir bitten daher, ſchnell zu helſen und einen 
größeren Veirag auf das Baukonto des Dertſchen 
Bribatgymnaſiems bet der Deuiſchen Vollstaut, Enyd⸗ 
— oder an die Geſchäfisſtelle dieſes Bionz bei- 

euern zu wollen. 
2316 Das Keuratoa m 

der Dentſchen Vrivarghnnaſtume Bubaolrzez 

De· nreꝛ 
ceon zaletowit: 

iſt zurücgekehrt. 
Geburtahilfa 

und Feauentraänkheiten. 
Traugutta 8. 

Empfaongt v. 427 nachm. 

Dr. med. 2304 
Tamung Eoberi 
vaut⸗ Harn⸗ u MeſculeRr 
Svxechſt. . 12 23 u. v. 74 9, 
Damen 4-8 Uhr 333 
iliuſti⸗EAtraße 137 
vaß 3. Haus p. d. EBawun 

a. Rosſschanor— 
Haut⸗ Geſchlechts⸗ 
rnd Harnleiden. 

Behandlung mit kunſtl. 
— 1681 

Dzielua⸗Giraße 
Empf. u. 8-10/, u. 4-. 

zuim der Botſtellung um 8.30 Udt abends. 

Leipziger Meſſe 

A 

nut J. Kraft, beider Landesſprachen mächtigj 
ſowie einen II. Sattlergehilfen ſtellt ſoort ein 

L. Hemplor, 
Fobryka pojazdow, Bydgoszez. 233 

X 

Die Verwaltung des Zirkas kauſt g ſunde Pferde zum Schlachten. 

Kanufſmanun 
mit lançjabriger Vraxis, mit der Buchführung und 
ſaämtli en Kontorabeiten befſens vertraut; in Steuer 
und behördichen Angelegenheiten gut bewaundert. Spra 
chen: polniſch, de iſch. frauze ſiſch. Gute Refere zep. Ge 
genwaättig in ungetündigter Stellung, wünſcht ſich ꝓer 
18. Otlober au veſch dern. Gefl. Angebote uner W. 
an die fef- äjt: ſt. dys. Bl. 2308 

kimge üchtige Aureher 
für die Weberei können ſich in der Fabrik von 
gwen l Krönina KeEv., Karolew, Towo-Kaätna 
ſtraße Nr. 5, melden. — 

— — J 
fuͤtbermeiſtet 

für Baumwolle zum ofortigen lintritt geſucht. 
K. Brauer, Damowſka 15. 2552 
———· ·— 

�� 5— 

—A —ü 

õ. E ſerdſimeſſe 1923 vom 2ẽ — 1. September 

Augeme ine Muſtertne ſſe 
wit Techniſver Meſſe u. Baumeſſe 

Srudjahrsmeſſe 1924 vom 2. bis 8. Moͤrz. 
fuskunft erteiit und Anmeldungen nimmt entgegen der 

ehrenamtliche dertreter des 
Meßamts kur die Muſtermeſſen in Leipzig 
Ufados aw Glazer, Marszowa 
HAHleję Serozolimskie 41. To ephon 230-55. 

——2 

—I 

Aktien 
verkaufe geren Höchſtgebot: Pezemyst ebe- 
miczny w Polsce — Raliska fabryka che- 
miczna — Starogardzka ftobryßa mebli — 
Miloslawska fabryxa skor. Gifl. Angebote 
unter 2364* an die Seſchäftsſt. d. Bl. 236 

— öVV ;» — 
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Dludnen 
önnen Sie verdie⸗ 

nen, wenn Sie in der 

frrien Preſe inſerieren. 
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